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Sehr geer4.~teEIterl1 UY1.serer

Wölflinge und Pfadfinder!
Die Lagerlei turlg dankt allen j enen :J~;ltern, die es über-nommen

naben, das sehr umfangreiche Material des Rudels sowts des

Trupps und dar-über- hinaus einen Großteil des Gepäcks der Buben

zu. transportieren. Dureh diese Transporte ist es uns erst mög-
lieh gewesen, das Meer in einer so schönen Gegend Qsterreichs
abzuhalten.
Lagerleiterin des

Rudels
Lagerleiter d.es

Trupps
Eleonore Ful1rmann Peter Lt;u"lka.

FM
sommerlage:r kurzbericht sommerla.ger kurzoericht sommerlager kurzbericht

A.n.zahl derT~eilnehmer, '

11 > v",iölflinge, 15 Pfadfinder, 3 Instl"'uktoren,. 4 ]lührer.

Notiz aus der ftGmünder Zei~ungH vom 16~VI!~ 1964
.&NGBLSTßIN

Pfadfinderl8,gar. In ..tlngelste-in s-cblugen bei :;0 Pfaüfinder ~-n.re

Zelte auf. Sie werden tn dem Lager das sie sich sohön ausge-
ba.ut haben; bis 19 Juii verbleiben.



Sehr geehrte Eltern wlserer:roIdfinder!
Zu Begi~n d~s..neuen Pfadfinderjahres, daa sehr erfolgvel"sprechend
ist, möbhte ich Ihnen einen kleinen uherblick über Unsere Pläne
geben. Ich weiß aus der ErfahrlLl'lg, der letzten Zeit~> _daß Sie
si.chaehr für das Leben im Tr~pp interessieren v' . . .',

Als erstes sei erwähnt, ·daß,'der Trupp die bei dem Umbau.und .
tauten da-,ll'er R' .. 1 t st··, . h+ l.o. + ( .I.A. enov:terung gep .•.,13.n!Je . ·ar.K:eerrelC ...v~ •.a ...\w:l.r

ma.Ls 3 Patrullenecken für 20 bis JO'j)fadfinder)
.' t',:'

Der derzeitigp- Starl:d_arl.regi-Strierten Mitgli -., beträgt 24
Pfadfinder. Aus di.e aen Gründen wur-de eine neu.e Patr:u.lle a:uf'-
,gestellt e so hab-enwir nun neben der Patrulle Bison und Schwalbe
die Patrulle MUS TANG.
Die neue J?atTulleneinteilung~
:BISON K Gerhard FJ1Y:lrmann

H K Waldi Zalöri:eckyj
Stephan
Ander
MIchi Stur

IvIDßTJiliG
Geerg

K,Georg Randa
H K An tony I,ani8r

'l::.j J.

nieter VCr[~in3
DemelReinhaTcl

FI E Toni Scha:rl
J2hili:pp Gudenus
Hannes Yfagner
Peter
Gordian

Lachnit
Gudenus
Lipsk"i
Graschopf'Peter

Wie aus obiger Aufstellung ersichtlich i-st, wurden nicht all;!
registrierten Mitglieder angeführt. Der Grund dafür liegt darall,
daß einig.e Pfadfinder wegen zu geringer Eignung und fehlenden
Interesses aus der Gruppe ausgeschlos13en wurden. Die Patrullen

, .
werden dur-ch Neulinge ergänzt
-Wei.:ter-s.möch-te i-e,.fu -b...,kRl'll1.+,p'eben, O:::l/?:die Patrulle Schwalbe
im vezgangenen Pfadf i.ndc.r j aht- emüeut t.g die beste Patrulle
unserer Gru.pJ?c war", SIf.!.9 gew:-:_un nicht nur den GPWK, son-d-ern'



auch den Yraldläufertag 1964 am Sommerla~er.
Dervnächsrre Punkt unseres Jahresprogrammes, der einer Längez-en
und gründliahen Vorbereitung bedar.f ~ ist Ul1.lS:>erTheaterspiel
in der Schottellpfarre • Uruser erstes Auftreten war trotz enor-
ffiellZeitdruckes ein großer Erfolg, der sich auen finanziell
ausdrückt.e , Ich denke, daß bei einer lÄ.l1ßeren Vorberei tungs=
g@;bt und den gewmr.nenGll Erfahrungen Vom l-etzte.n Itial das -Thea-
terapielen :nicht so sehr in den normalen Ablauf der P.fadfin~
derausbildung eingreiIt, sodaS [jasSpielen wirklich
Ergänzung der Ausbildung und ei:ne nei--tere Abwechslung f'LiI die
Buben ist.
Das größte Ereignis und das Ziel der Pf'adf'Lnder-auabd Ldung ist
das Sornn:erlager 00 Sicherlich hat S,iah Ihr Sohn -tiber daa ver-
gangerke Lager in-formiert? sodaß sich mein B.t:richt erübrigt.
Z·u erwä}men wäre noch, daß unser- VerhaI ten bei den Gastg8ber1il.j
die unserer Gruppe ein unwahrscheinliches EJD,tgege:rlkonffile!l und
Versti=hldr1is zeigten, so guten Anklang fand, daß diese unsere
Gruppe auch für das nächste Jahr wieder einluden. Dieses lU1b~
nahmen wir umso lieber an, da vdr in diesem Jahr enorme Zeit ...
schwierigkeiten hahen und eine Lagerplatz8uche und. die damit
verbundenen Vorarbeiten schwierig wä.ren" HFM.Müller und ich
kenn...en aus beruflichen Gründen unser-en Pflichten als ]iUhl'e-r
nicht mehr nachkomneu - GFI\1Webertiberrti-mmt bi s auf weiteres
den Trupp ~
Nochmals danke ich allen Elte::cn, d.ie uns durch Transport und
Spenden geholfen haben, das Lager reibungsloser und gemütlicher
a.bzuhalteno
~. __~ ein ·kleiner überblick über das neue Pfa,dfinderje.hr, in
dem es sicher wieder viele Probleme zu lösen gibt. Ich bin öber
sioher ~ daßlJlrlr bei der .1:leseitung von Hindernissen vlieder auf
Ihre bewährte Hilfe vertr~uen könnene

Peter Lanka FM
Truppführer

m n TT Tl TI-=--~_~~_.':---L ~_._ .. _
Terminkalender

4 ..Oktober Franziskusf-ei-el"' ,Stadtgeländespiel,
9 Uhr im He.im, Ende 1-7 Uhr

25. Oktober Ausf'lug , 9'15 Uhr im Hedm, Ende 18 Uhr



.t' .1'.

~~tt.,Jf~_k.~ .•.....~~..A;.,jl\_
!J!erminkalender

4~ Oktober Franziskustag 9 Uhr im Heim,Ende 12 Uhr
24'1> - 25'1> ·Oktober vVochenendlage:r in Weidlingbach

Sämstag 15 Uhr im Heim,
SOl:cl1tag Rückkehr 17 Uhr

'Laßel"koeten ;0' - Sohillinge

------------------------
EINLAJ)U~JG

.Amq.. Oktober ;findet zum Feet des Schutzpatrons der Wölflinge
eine kleine Feier statt. Zu dieser Feier wurden die blinden
,(1T"1'*"1' t1 'PTA Cl . A' W"lf1' ri· -i'10~_l.ng$ _er .••..••.-,rruppe SOWJ,8 u.le· .~o .. ~J.nge _er ruJ1e!' ••.-

kL~ischen Kolonie in Wien eingel~den.Selbstveratändlioh nehmen
auch die Pfadfinder unserer Gruppe an dieser Feier teil.
Umdie Zuaammengehörigkei t der Gruppe unr.1.. der El tarn zu zeigen

laden. wir die Eltern
aller WÖlflinge und Pfadfinder

zu dieser kleinen Feier ein.Juch alle ander-en a.n der Pfadfin-
derbewegunginteressierten Per-sonen sind herzliehst eingel aden,
Programmablauf':
Tref.1'pu.1'lkt: .Wölfling.e und Piadi':'nder 9 Uhr Lm Heim

:81tarn. 9 t 15 11..':'~:' :'.:U Heif't
9'20 Uhr Einzug in dtE' l(-i:;~·:.(

bis ca , 10r::;Q Uhr h:l
10 ~45 Uh r lB'eg::'nn <.::.ürl2€:'._c::::

Ende ca ..11'30 Uhr
Progra.mrr 1; '\ Franzis!'-:l~Gli8d

2) Franziskuc2.egellde: iiDic .....-~rdienteStra.feii
:3} Lied der an.ar-ä kan.i sahen Wäl.:flinge

4) Der Wolf von Gibbeon
~:i)Lied: Au:l' du jUt.'1ger Wandersmann
6} "Sonnenge ss.ng'1- .für Wölflinge
7) Gruppe:nlied

Aktion Wunschliste:
Fleckerln fiir Ka~perlth-:a.ter
alte Scheren (schleii'en sie selbst)

Finanze·:ra~
Heizzuachuß: Wir blicken bereits yoll Sorge dem Winter ent-
gegellt da das HeizeYl z'Usät",l i ,""1... ,m'''t:">'''' TYLlg.;:;t belastet 0 Wir bit-
telll.. Sie daher um eil1P'" •...•-in'TI'11:i ri"en Heizz.ur;:l~huß von 1Q ·S zu unter-
stützen. Dieser ist bis Erc1:} Olrtüber zu bezahlen",


